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1. Semester 

Profilfach: Biologie Profilfach: Philosophie Profilfach: Geographie 

Schnittmenge/ 
Fächerüber-

greifende 
Thematik 

Seminar 

Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) 
Kompetenzen Thema (Inhalte) 

Stoffwechsel und 
Energieumsetzung 
(SE) 

wenden Erklärungs-
weisen des Faches 
Biologie an. 

Arbeitsbereich 
Anthropologie und 
Kultur: 
Natur und Kultur 

Reflexions-
kompetenz 

Physisch-
geographischer Be-
reich:  
Aufbau, Nutzung und 
Veränderung von 
Geoökosystemen 

wenden das Sys-
tem der Geoökozo-
nen an; erläutern 
Einsatzmöglichkei-
ten  

Der Mensch als 
kulturelles Le-
bewesen 

Freies Vortragen 
vor der Gruppe 
- Argumente 

verständlich 
einsetzen 

- Reden und 
Vorträge vor-
bereiten und 
halten 
 

Sinnvoller Medi-
eneinsatz 
- Vor- und 

Nachteile 
verschiedener 
Medien 
 

Klausuren-training 
- Operatoren 
- Kladde als 

Strukturie-
rungshilfe 

 
 

Bau einer Zelle, 
Zellorganellen; 
Energieumwandlung 
in Zellen (ADP/ATP) 

stellen wichtige For-
schungsergebnisse 
vor ihrem  
geschichtlichen Hin-
tergrund dar.  

Fakultativ: Ar-
beitsbereich Äs-
thetik: 
Form und Inhalt 
 

Geoökosysteme im 
Modell am Beispiel 
eines 
ausgewählten 
Geoökosystems 

beschreiben 
Geoökosysteme; 
beschreiben 
Geoökozonen und 
deren Beziehungen 
sowie Veränderun-
gen des Land-
schaftshaushaltes    

Enzymreaktionen: 
Atmung und Gärung; 
Ernährungstrends; 
Zusammenhang von 
Stoffwechselvorgän-
gen und Gesundheit   

reflektieren und be-
werten Tragweite, 
Grenzen und  
gesellschaftliche Re-
levanz biowissen-
schaftlicher  
Erkenntnisse und 
Methoden.  

Arbeitsbereich 
Ethik und Politik: 
Wissenschaft und 
Verantwortung 

geoökologische Sys-
temanalyse eines 
ausgewählten 
Geoökosystems 

bewerten unter-
schiedliche Nut-
zungsansprüche 
(unter dem Aspekt 
der Nachhaltigkeit)  

Fotosynthese: Ener-
giefluss, reversibles 
Energieübertra-
gungssystem 

wenden Erklärungs-
weisen des Faches 
Biologie an. 
 
arbeiten mit Modellen. 

Arbeitsbereich 
Ethik und Politik: 
Wissenschaft und 
Verantwortung 

Klimaveränderung 
durch anthropogene 
Wirkung 

diskutieren die 
Notwendigkeit von 
Maßnahmen zum 
Klimaschutz  

BOSO: 
 
Portfolioarbeit: 
Kompetenztests 



2. Semester 

Profilfach: Biologie Profilfach: Philosophie Profilfach: Geographie 
Schnittmenge/ 

Fächerüber-
greifende 
Thematik 

Seminar 

Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) 
Kompetenzen Thema (Inhalte) 

Ökologie und Nach-
haltigkeit (ÖN) 

arbeiten mit Modellen. Arbeitsbereich 
Ethik und Politik: 
Konsequentialis-
mus und Deonto-
logie 

Reflexions-
kompetenz 

Siedlungsgeographi-
scher Bereich: 
Stadtentwicklung 
 

beschreiben räum-
liche und funktiona-
le Gliederungen 
städtischer Sied-
lungen;   
nutzen topographi-
sches Orientie-
rungswissen  

Stadt der Zu-
kunft 
Wie sollten wir 
leben? 
Wie gestalten 
wir die Stadt der 
Zukunft? 
Was nützt uns 
die Biodiversität 
unseres Plane-
ten? 
 

Grundlagen wis-
senschaftlichen 
Arbeitens 
- Texte verste-

hen, analysie-
ren, beurtei-
len 

- wissenschaft-
liche Frage-
stellungen 

 
Facharbeit erstel-
len 
- Recherche 
- Zitieren 
- Exposé 
- Aufbau 
 
Protokolle schrei-
ben 
 

Strukturen eines 
Ökosystems:  
Ökofaktoren, Ange-
passtheit, ökologi-
sche Nische, 

strukturieren erworbe-
nes Wissen unter 
Verwendung der Ba-
siskonzepte 
 

Arbeitsbereich 
Ethik und Politik: 
Konsequentialis-
mus und Deonto-
logie 

Genese und Merk-
male von mitteleuro-
päischen 
Städten 
 

beschreiben soziale 
Merkmale; wenden 
ein Verfahren der 
Datenerhebung an;  

Einfluss des Men-
schen auf das Öko-
system; ökologische 
Untersuchungen im 
Freiland oder im 
Labor   

nutzen moderne Medi-
en und Technologien. 

Arbeitsbereich 
Sprache und Er-
kenntnis: 
Wissenschaft – 
Mythos, Pseudo-
wissenschaft 

funktionale Gliede-
rung: Modell und 
Wirklichkeit 
 

beurteilen Stadt-
strukturmodelle  

Anthropogene Kli-
maveränderungen, 
nachhaltiges Wirt-
schaften   

beschaffen sich und 
nutzen Informationen.  
 

Fakultativ: 
Arbeitsbereich 
Anthropologie und 
Kultur: Sprache 
und Identität 

soziale Differenzie-
rung von städtischen 
Teilräumen (Schicht- 
und Milieumodell). 
 

analysieren Teil-
räume einer Groß-
stadt nach physi-
ognomischen, funk-
tionalen und sozia-
len Merkmalen; 
erläutern Probleme 
und Konflikte bei 
der Durchführung 
von Stadtentwick-
lungsmaßnahmen;  

BOSO: 
 
Portfolioarbeit: 
Projektwoche, 
Uni-Tag, Berufs-
felderkundung 



3. Semester 

Profilfach: Biologie Profilfach: Philosophie Profilfach: Geographie 
Schnittmenge/ 

Fächerüber-
greifende 
Thematik 

Seminar 

Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) 
Kompetenzen Thema (Inhalte) 

Molekulargenetik 
und Gentechnik 
(MG) 

diskutieren Problemstel-
lungen, Experimente 
und  
Ergebnisse angemes-
sen. 
 
teilen mithilfe geeigneter 
Präsentationsformen  
Sachverhalte angemes-
sen mit.  
 

Arbeitsbereich 
Anthropologie und 
Kultur: 
Willensfreiheit 
und Determinis-
mus 

Reflexions-
kompetenz 

Sozioökonomischer 
Bereich: Disparitäten 
 

wenden Ord-
nungsmuster an 

 
Determinanten 
des Lebens und 
der Einfluss 

Training für das 
Abitur und Zeit-
management: 
- Informations-

quellen zur 
Abiturprüfung 

- Beispielauf-
gaben 

- Zeitplan, Ab-
lauf, Fristen 

- Mündliches 
und schriftli-
ches Abitur 
 

 Referat und 
Power-Point-
Präsentation zur 
Facharbeit 
 
Auf dem Weg in 
die Berufswelt: 
- Eigene Stär-

ken und 
Schwächen 

- Studium oder 
Ausbildung 

- Anmeldever-
fahren an 
Universitäten 

- Freiwilliges 
Soziales Jahr, 
Bundeswehr 

Bau und Replikati-
on der DNA; gene-
tische Regulation 
am Bsp. des Ope-
ron-Modells 
Bau und Funktio-
nen der Chromo-
somen 

stellen Sachverhalte 
verständlich, strukturiert 
und  
in der Fachsprache an-
gemessen dar.  
 

Arbeitsbereich 
Anthropologie und 
Kultur: 
Willensfreiheit 
und Determinis-
mus 

Merkmale und Klas-
sifizierung von Län-
dern unterschiedli-
chen Entwicklungs-
standes  
 

bewerten den Ent-
wicklungsstand von 
Ländern; beschrei-
ben den Zusam-
menhang zw. der 
landwirtschaftlichen 
Nutzung und dem 
Naturpotenzial; 
beschreiben Aus-
wirkungen des 
Globalisierungspro-
zesses  

Proteinbiosynthese 
und genetische 
Code; genetischer 
Fingerabdruck; 

wenden naturwissen-
schaftliche Arbeitswei-
sen auf  
einem naturwissen-
schaftlichen Erkennt-
nisweg an,  
 
systematisieren und 
verknüpfen Kenntnisse 

Arbeitsbereich 
Metaphysik: Ge-
schichte und Uto-
pie 

Entwicklungsstrate-
gien für Länder un-
terschiedlichen Ent-
wicklungsstandes 

setzen sich mit 
Wertesystemen 
auseinander; erör-
tern die Wechsel-
wirkung zw. Öko-
nomie/Ökologie; 
diskutieren die 
Notwendigkeit einer 
neuen Weltwirt-



und  
greifen auf Wissensnet-
ze zurück.  
 

schafsverordnung   - Studium: 
Universität, 
Hochschule, 
Duales Studi-
um  
 

Chancen und Risi-
ken der Gentech-
nik; Gentechnik in 
der Medizin und in 
der Landwirtschaft; 
künstlicher Gen-
transfer; Animatio-
nen zu Verfahren 
der Replikationsbi-
ologie 

benennen die Möglich-
keiten und Grenzen 
natur- 
wissenschaftlicher Be-
trachtungsweisen sowie 
Erkenntnisse anderer 
Wissenschaften.  
 
reflektieren Einflüsse 
biologischer Erkenntnis-
se  
für das eigene Leben 
und auf das Weltbild des  
Menschen. 
 
orientieren sich im bio-
logischen Berufsfeld. 

Arbeitsbereich 
Metaphysik: Ge-
schichte und Uto-
pie 

Analyse des Nut-
zungspotenzials der 
Tropen bzw. Subtro-
pen. 
 

beschreiben Pro-
jekte für eine Ent-
wicklungszusam-
menarbeit  

BOSO: 
 
Portfolioarbeit: 
Bewerbertraining  

 

 



4. Semester 

Profilfach: Biologie Profilfach: Philosophie Profilfach: Geographie 
Schnittmenge/ 

Fächerüber-
greifende 
Thematik 

Seminar 

Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) Kompetenzen Thema (Inhalte) 
Kompetenzen Thema (Inhalte) 

Evolution und Zu-
kunftsfragen (EZ) 

arbeiten im Team Arbeitsbereich 
Ethik und Politik: 
Kunst und 
Schönheit 

Reflexionskom-
petenz 

Globales Problem-
feld und Hand-
lungsansätze 
für nachhaltige 
Entwicklungen 

fertigen kartographi-
sche Darstellungen 
an;  

Der Ursprung 
des Lebens 
 

Debattieren und 
Diskutieren: 
- Regeln ge-

lingender 
Gesprächs-
führung 

- Vorberei-
tung, Durch-
führung und 
Auswertung 

Evolutionstheorien: 
Darwin, syntheti-
sche Theorien 
 

wenden Kenntnisse über 
Phänomene und Sach-
zusammenhänge an. 
 
wenden Begriffe, Model-
le, Theorien etc. an. 

Fakultativ: 
Arbeitsbereich 
Ethik und Politik: 
Körperbilder und 
Körpernormen 

Analyse eines glo-
balen Problemfel-
des. 
 

analysieren ein glo-
bales Problemfeld 
(Ursachen, Maßstab, 
Folgen); bewerten 
Handlungsansätze 
auf Nachhaltigkeit  

Beispiel für die 
Erklärungskraft der 
synthetischen 
Evolutionstheorie 

analysieren und bewer-
ten Alltagsvorstellungen  
und Alltagsphänomene 
vor biologischem Hinter-
grund.  
 

   

Artenbildung; Kon-
struktion von 
Stammbäumen;  
Herkunft und Zu-
kunft des Men-
schen 

wenden Begriffe, Model-
le, Theorien etc. an. 
 
wählen Materialien 
sachgerecht aus und 
setzen  
diese zielorientiert ein.  

   BOSO: 
 
Portfolioarbeit 
- Berufs- und 

Studienbe-
ratung 

- Teilnahme 
an Projekten 
(z.B. 
Coaching) 
 

 


